
Auch nach 110 Jahren Internationaler Frauentag und 101 Jahre Wahlrecht für Frauen in Deutschland gibt es auf dem Arbeitsmarkt noch immer keine 
Chancengleichheit und Entgeltgerechtigkeit für Frauen. Das wollen wir ändern und schaffen in der metallerin zweimal jährlich einen Raum für die Themen 
der Frauen im Bezirk Küste. Über Ideen und Themen freut sich eure IG Metall vor Ort.

»warum die metallerin?

Die vierte küstenweite Bildungswoche fand in diesem Jahr vom 30. August 
bis 3. September im Seminarhotel Kunze-Hof in Stadland statt. Eine Woche 
lang Austausch, Diskussion und gemeinsames Lernen.

70 Kolleginnen aus dem nord-
westlichen Niedersachsen, 
Bremen, Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern, aus 

unterschiedlichen Branchen sowie aus großen 
und mittelständischen Betrieben trafen sich zur 
Frauenbildungswoche. 

In sechs parallel laufenden Seminaren und ver-
schiedenen Workshops setzten sich die Kolle-
ginnen mit Themen aus dem Arbeitsleben aus-
einander, wie z.B. der Vertrauensleutearbeit im 
Betrieb, dem positiven Umgang mit Veränderun-
gen, dem Umgang mit Stress, der bewussten Ge-
staltung von Arbeits- und Lebenszeit oder aber 
der Frage, welche Bedeutung die Corona-Krise 
für Frauen und ihre Arbeitsverhältnisse hat. 

Die Stimmung war grandios und das Zusammensein 
mehr als notwendig. Der direkte Austausch und 
das Vernetzen untereinander war coronabe-
dingt lange nicht möglich, weshalb die Freude 
umso größer war. Der Druck in den Betrieben 
ist hoch, die betrieblichen Auseinandersetzungen 

nehmen zu. Dies wurde immer wieder deutlich, 
nicht nur in den Seminaren, sondern auch in 
den Gesprächen am Abend und in einem Aus-
tausch aller anwesenden Betriebsrätinnen.
 
Es gab viele Höhepunkte der Woche, einer davon war 
die Diskussion mit Christiane Benner, der Zweiten 
Vorsitzenden der IG Metall, unserem Bezirksleiter 
Daniel Friedrich sowie Brigitte Lüpkes, Vertrauens-
frau bei VW Emden. Mit ihnen haben wir über die 
anstehende Bundestagswahl gesprochen. Wir als 
IG Metall haben klare Forderungen an die Poli-
tik, den Wandel sozial-ökologisch und demokra-
tisch zu gestalten. Der Wandel muss fair sein, das 
bedeutet auch, die Folgen des Wandels für die 
Kolleginnen mitzudenken. Die Corona-Pande-
mie darf nicht dazu genutzt werden, Frauen vom 
Arbeitsmarkt zu verdrängen. 

Die Woche hat gezeigt: Im Bezirk Küste gibt es viele 
engagierte Kolleginnen in den Betrieben oder in den 
Ortsfrauenausschüssen. Wollen wir, dass unsere 
Forderungen auch gehört werden, müssen mehr 
Frauen aktiv in den Betrieben werden und vor 
allem laut sein.
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»Wir brauchen einen 
kulturellen Wandel in 
den Betrieben. Dafür 
braucht es mehr 
Frauen in Führungs-
positionen und mehr 
Männer in Elternzeit, 
um Gleichstellung von 
Frauen und Männern 
voranzubringen.
Daniel Friedrich,  
Bezirksleiter,   
auf der Podiumsdiskussion 
während der Frauenbildungs-
woche

»Mit der Frauen-
bildungswoche 
haben wir in der IG 
Metall ein einmaliges 
Angebot geschaffen, 
mit dem wir Frauen 
zusammenbringen 
und vernetzen. 
Wichtig ist es nun, die 
geballte Frauenpower 
auch in die Betriebe 
zu tragen. Das gelingt 
uns, je mehr Frauen 
für den Betriebsrat 
kandidieren – bei den 
Wahlen im nächsten 
Jahr.
Katharina Volk,  
Bezirkssekretärin
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»
Die vergangenen Monate waren für viele 

Frauen eine riesige Herausforderung. Es 
wurde erwartet, dass Frauen ihren Job im 

Homeoffice erledigen, die Kinder betreuen, den 
Haushalt schmeißen und das alles am besten 
gleichzeitig, weil Frauen das ja können. 

Der Grund, warum Kinder während der letzten 
Monate nicht in den Kindergarten und in die 
Schulen durften, ist uns allen bekannt. Aber 
wer hat sich schon groß Gedanken darüber ge-
macht, wer zu Hause die Kinderbetreuung und 
das Homeschooling gemanagt hat?

In den meisten Fällen waren es die Frauen. 
Ist ja auch so praktisch, wenn Mama sowieso 
Homeoffice macht, dann kann sie doch auch 
gleichzeitig die Kinderbetreuung übernehmen. 
Und wenn sie eh schon zu Hause ist, dann kann 
man doch erwarten, dass sie den Einkauf erle-
digt, das Essen kocht, die Wäsche macht und 
den ganzen Haushalt schmeißt. 

Sicher wird Homeoffice ein Arbeitsmodell sein, 
auf das in Zukunft nicht mehr verzichtet wer-
den kann und sollte. Doch darf der Grund der 
Arbeitnehmer/innen von zu Hause aus arbeiten 
zu können, nicht ausschließlich die bessere 
Kinderbetreuung sein.  So wäre der Kampf um 
das Recht auf Krippen und Kitaplätze vergebens 
gewesen. Und auch verlässliche Ganztagsschulen 
werden vermutlich nicht weiter ausgebaut, wenn 
die Gesellschaft Homeoffice und Kinderbetreu-
ung als optimale Lösung miteinander verknüpft 
und Homeoffice für Frauen der Weg zurück an 
den Herd bedeutet. 

Optimal ist nämlich gar nichts an dieser Lösung. 
Niemand kann auf Dauer Kinderbetreuung und 
die an sie oder ihn erwartete Arbeitsleistung 
gleichzeitig erbringen – weder Frau noch Mann.

Und wenn man in der Vergangenheit eine Raben-
mutter war, weil man berufstätig war, sollte in 
Zukunft niemand eine Rabenmutter sein, wenn 
Frau nicht im Homeoffice arbeitet.«

Meike Feldhusen,  
Betriebsratsvorsitzende, Hüppe GmbH

Homeoffice und 
Kinderbetreuung

­uAktiv werden: Termine vor Ort
Metallerinnen-Forum: 
Mittwoch, 27.10.2021  |  Mittwoch, 01.12.2021
Kontakt: juliane.samide@igmetall.de

Metallerinnen 
im Austausch
Gleichberechtigung, Corona und  
die Auswirkungen auf Frauen

­uKommentar

Fotos: IG Metall

24.07.2021, Samstag. Endlich konn-
te das Metallerinnen-Forum der IG 
Metall Oldenburg/Wilhelmshaven 
sich treffen – und das nicht digital, 
sondern in Realität, in Farbe. 

Das erste Mal im Jahre 2021. Die Freu-
de war groß und mit dieser Freude 
starteten wir in einen aufregenden 
Seminartag. 

Gleichberechtigung, Corona und die 
Auswirkungen davon auf Frauen, die 
kommende Bundestagswahl und die 
Planung für das restliche Jahr standen 
auf der Tagesordnung. 

Viele Ideen, viele Diskussionen (und 
es waren richtig gute Diskussionen!) 
brachten die Probleme, Wünsche und 
Interessen unserer Metallerinnen hervor. 

Sei es berufliche, gesellschaftliche oder 
persönliche Themen. Beispiele sind 
die immer stärker werdende rechte 
Politik in vielen Ländern, Retraditi-
onalisierung u.a. des Familienalltags, 
bezahlbarer Wohnraum oder die Rente. 

Diese Themen wurden direkt in Pla-
nungen, Aktionen oder Fragestellungen 
an Bundestagskandidatinnen umge-
setzt. Und es wurde natürlich nicht 
nur hart gearbeitet, sondern, gerade 
wo man sich nun das erste Mal wie-
der persönlich sehen konnte, wurde 
auch viel gelacht und persönliche 
Geschichten ausgetauscht. 

Mit neuem Tatendrang fühlen wir uns 
nun gewappnet für die kommende 
Wahl und das restliche Jahr 2021.

Ute Schmidt,  
JAV-Vorsitzende Dorma Hüppe 

­uMetallerinnen aktiv



­u	Gute Beispiele: Frauen mischen sich ein

Kaffee, Kuchen, Zukunft
Unter diesem Motto haben sich aktive Metallerinnen mit den  
Bundestagskandidatinnen aus der Region getroffen.“
Bei Kaffee und Kuchen wollten wir 
mehr über das Wahlprogramm der 
demokratischen Parteien erfahren 
und unsere Positionen rund um die 
Themen Gleichstellung, Chancen-
gleichheit, Rente und bezahlbaren 
Wohnraum mit auf den Weg geben. 
Wir haben in unserem Außenbüro 
in Lohne mit Carolin Abeln (FDP), 

in der Geschäfts- 
stelle Wilhelms-
haven mit Siemtje 

Möller (SPD) und in der Geschäfts-
stelle Oldenburg mit Susanne Menge 
(Bündnis 90/Die Grünen) sowie mit 
Amira Mohamed Ali (Die Linke) über 
den Rollback im Zuge der Coron-
apandemie, über Altersarmut bei 
Frauen und über alleinerziehende 
Mütter, die kaum bezahlbare Woh-
nungen finden, gesprochen. Wir ha-
ben dabei unsere Forderungen nach 
tatsächlicher Chancengleichheit, 
einer Rente für alle, die zum Leben 
ausreicht – für jetzige und künftige 

Generationen, und Mietpreise, die 
auch für Geringverdienende bezahl-
bar sind, überreicht.
Die Metallerinnen der Geschäftsstelle 
Oldenburg und der Geschäftsstelle 
Wilhelmshaven haben sich aktiv 
für eine Politik des fairen Wandels 
eingesetzt und werden dies auch 
nach der Bundestagswahl 2021 tun!

(Der Redaktionsschluss lag vor den  
Bundestagswahlen.)

Mehr Infos:
www.igmetall-oldenburg-wilhelmshaven.deFotos: IG Metall

­uMetallerinnen aktiv



­u	Frauen in der IG Metall stärken. Jetzt Mitglied werden!

Du machst dir Gedanken über deinen Lohn, 
über deine Eingruppierung, über den Verdienst von vergleichbaren Beschäf-
tigten? Du willst gegebenenfalls einen Antrag auf Auskunft stellen? Wende 
dich an deine Betriebsrätinnen und Betriebsräte oder deine IG Metall vor Ort!
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Name* Vorname*

       
Staatsangehörigkeit*

   

Geschlecht*

 

  weiblich 
  männlich

Land* PLZ* Wohnort*

  

 B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G
 Ä N D E R U N G S M I T T E I L U N G

Beschäftigt im Betrieb, Postleitzahl, Ort 

  
Beruf / Tätigkeit / Studium / Ausbildung

  

 befristet beschäftigt    Leiharbeiter/-in, Werkvertrag: Wie heißt der Einsatzbetrieb?  

Ausbildung / vergleichbare Einrichtung / Hochschule                         von                  bis

 

Bitte in Blockschrift ausfüllen und an Deine Geschäftsstelle oder an die 
IG Metall in 60519 Frankfurt am Main senden. Online ausfüllen kannst 
Du dieses Formular unter www.igmetall.de/beitreten  
*Pflichtfelder  **Wird von der IG Metall ausgefüllt. 

Meine personenbezogenen Daten werden von der IG Metall und ihren 
 gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung der daten-
schutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(EU-DSGVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden meine 
Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an 
diesbezüglich besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung. 
Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die 
europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. 
Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter
https://igmetall.de/datenschutz-dok  
Wenn ich eine ausgedruckte Version der Datenschutzhinweise per Post 
wünsche, kann ich mich wenden an datenschutz@igmetall.de

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t

Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform  
»IG Metall«, bei und erkenne die Satzung dieser Gewerkschaft an. Ich 
bestätige die Richtigkeit der Angaben zu meiner Person, die ich der  
IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit  
meinem Beitritt zur Verfügung stelle.

Strichcodelabel 
der Geschäftsstelle

Straße* Hausnr.* Telefon   dienstlich    privat 

      
 

Mobiltelefon    dienstlich    privat  E-Mail*    dienstlich    privat 

   
 

Ba
nk

ei
nz

ug IBAN* Kontoinhaber/-in 

D E  
BIC*  Bank / Zweigstelle Bruttoeinkommen* Beitrag**

  
mtl. Bruttoeinkommen

 

Angesprochen von (Name, Vorname) oder Werberteam                    Mitgliedsnummer Werber/-in (wenn vorhanden)

 

Geburtsdatum*
T T M M J J J J

           

**Mitgliedsnummer, bitte bei Änderungen eintragen    Eintrittsdatum

 T T M M J J J J

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnr. der IG Metall: DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnr.01
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung der IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 Prozent des monatlichen 
Bruttoverdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t

Einwilligung in die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an die Bank zu Zwecken der Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats. Hiermit willige ich ein, 
dass die IG Metall meine personenbezogenen Daten (insbesondere Name, IBAN / BIC, Beitragshöhe), aus denen sich möglicherweise meine Gewerkschaftszugehörigkeit 
ableiten lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt. Die Gewerkschaftszugehörigkeit ist nach gelten-
dem Datenschutzrecht als besonders sensibles Datum unter besonderen Schutz gestellt. Die Übermittlung der vorstehend genannten Daten ist Voraussetzung dafür, dass 
die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das SEPA-Lastschriftmandat einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den 
vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt, meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung kann ich den »Informationen 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten« unter https://www.igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t
S t a n d  2 5 . 0 5 . 2 0 1 8

Mitgliedsart  Vollzeit        Teilzeit       Solo-Selbstständige/-r      Auszubildende/-r   

  Schüler/-in, Student/-in     Umschüler/-in          duales Studium  

­uuDie nächste metallerin erscheint im März 2022. Alle Ausgaben  
        der metallerin sind erhältlich im Internet unter www.igmetall-kueste. de

Onlineseminare 

WOCHEN DER  
BETRIEBLICHEN  
ENTGELTGLEICHHEIT

Mit den Wochen für Entgeltgleichheit wollen wir Kolleg*innen 
erreichen, Weiterbildungs- und Austauschangebote machen und 
damit für eine IG Metall Mitgliedschaft begeistern. Im Rahmen einer 
Gutscheinaktion, die sich an IG Metall Mitglieder – wie interessierte 
Nicht-Mitglieder – richtet, sind folgende Seminare geplant:

SO VERHANDELN SIE IHR ENTGELT 
Onlineseminar 02.11.2021, 16.30-17.30 Uhr

WORAUF ES BEIM LEBENSLAUF ANKOMMT 
Onlineseminar am 03.11.2021, 12.00-13.00 Uhr 

WISSENSWERTES RUND UM IHRE VERGÜTUNG 
Onlineseminar am 11.11.2021, 12.00-13.00 Uhr 

				    Anmeldung

In der Betriebsratsarbeit sind Betriebsrätinnen vielen Herausfor-
derungen ausgesetzt. Zeitdruck, hohe Leistungserwartungen, die 
Angst vor Fehlern oder Konflikten, die Balance zwischen Arbeit 
und Familie. Das Seminar soll Betriebsrätinnen dabei unterstützen, 
erfolgreich zu agieren, die eigenen Potenziale zu erkennen und Ent-
wicklungsziele im Zusammenhang mit der eigenen „Berufsplanung“ 
im BR zu erarbeiten. 

THEMENSCHWERPUNKTE:
	 BR Arbeit als Ehrenamt – Ziele bestimmen, Interessen abwägen 

und Prioritäten setzen
	 Soziale und Kommunikative Kompetenzen in der BR Arbeit
	 Souverän Handeln
 
ANMELDUNG
www.bildungsportal-kueste.de  oder per Mail an 
seminar.bezirk.kueste@igmetall.de

24. bis 26. November 2021 

FRAUENPOWER IM BETRIEBSRAT 
BETRIEBSRÄTINNENSEMINAR


